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Mehr als die Vergangenheit interessiert mich die Zukunft, 
denn in ihr gedenke ich zu leben.
Albert Einstein
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Der Wechsel
++ Die Grafische Industrie befindet sich in einem Wandel. 
Der ist so einschneidend wie der Wandel von der 
Satzanlage zum DTP (Desktop Publishing).

++ Mein Anliegen ist, dass dieser Wechsel erkannt und zum 
eigenen Vorteil benutzt wird.

++ Beim Wechsel von der Satzanlage zum DTP haben 
viele durch Fehlinvestitionen viel Geld oder sogar ihr 
Unternehmen verloren. Dies darf sich nicht wiederholen.
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Cloud Computing

Adobe

Google
Microsoft

Apple
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Die Mitspieler um Cloud Computing
++ Adobe: Flash/AIR 
Plattform: Acrobat.com

++ Google: Google Web Toolkit, Browser, OS, Handy 
Plattform: Text und Tabellen

++ Microsoft: .Net 
Plattform: Office im Web

++ Apple: iPhone, neue Bedienkonzepte
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Machtwechsel?
++ Wer von den vorne genannten Herstellern zuerst die 
meisten Anwender hinter sich hat, setzt den Standard für 
die nächsten Jahre.

++ Das könnte durchaus das Ende des Microsoft-Zeitalters 
bedeuten!
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SaaS
++ Das Modell hinter Cloud Computing wird SaaS heissen: 
«Software as a Service».

++ Als Firma mietet man die notwendigen Dienste.

Vorteile/Nachteile
++ Kosten sparen: Einfachere Clients, minimale Pflege der 
Clients, hohe Datensicherheit durch enorme Rechenzentern.

++ Gefahr: Kritiker befürchten Abhängigkeit, Manipulation.
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CS4: ist ein Zwischending zu 
Cloud Computing
++ Beispiel Kuler: 
«A» legt Farbfelder «in der Wolke» an, «B» sieht die 
Farbfelder sofort in seinem InDesign und verwendet sie.

++ Beispiel: «Meinen Bildschirm freigeben»: 
«A» lädt direkt aus InDesign raus über «die Wolke» «B» und 
«C», sein Layout zu beurteilen.
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Fazit
++ Der Wechsel hat begonnen

++ Verpassen Sie Ihn ja nicht!
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